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Gegens tand: Schrift liche par'lamentaris che 
Anfrage der Abgeordneten zum 
NationaZrat Dipl.Ing.Rieg'ler 
und Genossen (ijvP) 3 Nr.2027/J3 
vom 7.Juli 19783 betreffend 
Verkehrserschließung der Berg­
bauernbetr'iebe 

20361,t\B 

1978 "09- 0 7 
zu' 21)1,'1 jJ 

Die schriftliche parlamentarische ,Anfrage der' Abgeordneten zum 

Nationalrat Dipl.Ing.Riegler und Genossen (ijVP)3 Nr.2027/J3 
betreffend Verkehrserschließung der Bergbauernbetriebe 3 beehre 

ich mich wie folgt zu beantworten: 

Zu 1): 

Mit Stichtag 31.Dezember 1977 hatten in ijsterreich 14.021 Berg­

bauernbetriebe keine ganzjahrig mit Lkw befahrbare Zufahrt. In 

diesem Zusammenhang möchte ich darauf verweisen 3 daß in der Zeit 

von 1970 bis 1977 rund 21.000 bauerliche Betriebe an das Wege-

netz angesch'lossen wurden. 

Zu 2): 

Am 1.Janner 1978 'lagen 7.918 Ansuchen um die Förderung des Aus­

baues von insgesamt rund 9.400 km Wegen vor. Die durchschnitt­

lichen Baukosten je Kilometer werden im Jahre 1978 rund 950.000 3- S 

be'tragen. 
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Zu 3): 

Die vom Bund und den Bun.desländern zur Verfügung gestellten 

MitteZ sowie die diesen Mitteln entspl?echenden Kilom~terleistun­

gen.s1:nd aus nachfolgender Aufstellung zu el'sehen: 

'I Abgerechnete KiZometer> Mittel Gesamt- Fe .Y'tige Weg 
in Mio. S bauauflvand kiZometer -----.. " 

! ._----
in M1:o. Bund ! Land 

Bund ! Land S I i . 
\ 

I 
I 

465 189., 8 i 309.,6 1. 341 285 

" 
, 

. 
, 
, , 
! 
, , , 
i 892,7 

I --~'---1 ---t-. __ .---~--~----~- 1--._----.. _ .. _ .. __ .. -
-----~._--... ---f-:.--.----.-.-

I 
j I i 

327,5 \ 288,2 I 1.004,2 1.486 485 426 \ , 
i -----_._----- ._----_._._----- -~,-_ .. _~-- , --f-o.----------. -------------------- ._._~~ 

420.3 I 355.5 I 1.2~2.0 
, 
I 
i 

1. 639 550 465 i 

._---------(---_ ..•. __ ._--_. __ .. ---- --.. ------_._---------.....•. .~ .. _--_ .... - _._--- ._-" .. ~ .. ~._._--_ ... ----_ .... -----_ .. __ ._--_ .. -
~ 

I , 

282,9 i 372., C 1. 11 ? , 7 1. 321 334 

I 
440 , 

I , 
j 

~- ---L- -" 

Für Neubauten, Fortführungsbau·ten und FahY',bahnumbauten stehen der 

Verkehrserschließung AIK-Mittel zur Verfügung. Ihre Höhe ist 

aus der nachstehenden AUfstelZung zu ersehen: 

j 

1974 i 

1975· 

1976 

1977 

A I K - Mittel 
. in Mio. S 

inSgeSa~----

117,7 
.. -.. ... -1 ...... . 

182., 6 

222., 6 

1 

Landesmi tte l 
in Mio. S 

Fahrbahnumbau 

58,2 

46.,2 

97,6 

Im Bundesfinanzgesetz 1978 sind gZe·i.ch hohe MitteZ 7üie 1977 

für die Ver,k e h,r.3el?fWhZießung Z:'indZicher Gebie·t;e vOi7 gese,hen. 
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Die starke Schwankung der in den Jahren 1974 bis 1977 zur Ver­

fügung gestellten Förderungsmittel sind auf konjunkturpolitische 

Maßnahmen zurückzuführen. So wurden beispielsweise zur Konjunktur­

belebung 1976 aus der Stabilisierungsquote zusätzlich Mittel für 

den Gütel?wegebau freigegeben. Wenn man ein objektives' Bi ld über 

die Leistungen des Bundes für die Verkehrserschließung in den 

Jahren 1974 bis 1977 erhalten will~ empfiehlt es sich daher~ sich 

an einem Jahresdurchschnitt zu orientieren. Demnach stellte der 

Bund 1974 - 1977 jährlich im Durchschnitt 305 Millionen Schilling 

für die Verkehrserschließung zur Verfügung. Zum Vergleich dazu: 

1969 waren es rund 186 Millionen Schilling. 

Erfreulicherweise wurde den Bundesländern immer mehr bewußt~ daß 

auch sie ihre Bemühungen um den Ausbau des ländlichen Wegenetzes 

verstärken müssen~ sie ste~gerten daher ihre Leistungen ent­

sprechend. 

Zu 4): 

DieVerkehrserschließung des ländlichen Raumes stellt einen we­

sentlichen Faktor zur Verbesserung der Infrastruktur dar. Da eine 

ausreichende Erschließung der landwirtschaftlichen Betriebe die 

Grundlage für eine; mo derne und dauernde Bewirtschaftung i/ildet., 

wird die Verkehrserschließung auch künftig e1-en Schwerpunkt der 

Förderung bilden. 

Zu 5): 

Das Zweite Berghauernsonderprogramm wird es ermögZichen~ die Mittel 

fü.Y' die Verkehrserschließung zu erhöhen. Angaben über die Höhe 

delI voraussichtlich zur Verfügung stehenden Mittel dürfen gemäß 

Artikel 51 Absatz 1 BVG nicht vor Beginn der Beratungen im National­

rat veröffentlicht werden. 

Zu 6): 

Die Wegeerhaltung ist landesgesetzlich geregelt~ deshalb haben 

aueh d1;e Lände.r fUr eine en ·t;sprechende Förderung zu sorgen. 
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Der Umstand~ daß das landliehe Wegenetz in sehr starkem Maß auch 

von Nichtlandwirten benützt wird~ sollte zum Anlaß genommen wer­

den~ um Uberlegungen darüber anzustellen~ in welcher Form andere 

Interessentengruppen zur Leistung von Beitragen zur Erhaltung 

dieser Wege herangezogen werden k8nnen. 

Apschließend darf ich darauf hinweisen~ daß das Bundesministerium 

für Land- und Forstwirtschaft Fahrbahnumbauten~ wie den Ersatz 

einer Schotterdecke durch eine Asphaltdecke~ durch die Bereit­

stellung von ZinsenzuBchüssen zu Agrarinvestitionskrediten 

f8rdert. 
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